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13 Jahre lang lag die Leitung der Klinik 
für Allgemein-, Viszeral- und Thorax-
chirurgie des Städtischen Klinikums 
Dresden-Friedrichstadt in den Händen 
von Prof . Dr . med . habil . Helmut Witzig-
mann . Am 31 . Januar 2019 wurde er in 
den Ruhestand verabschiedet .

Helmut Witzigmann wurde 1953 in 
Rosshaupten/Allgäu geboren . Das Stu-
dium der Humanmedizin schloss er 
1979 an der Ludwig-Maximilians- 
Universität in München ab . 
Seine klinische Laufbahn setzte er nach 
drei Jahren in Kaufbeuren im Zentralkli-
nikum Augsburg in der Klinik für Allge-
mein- und Viszeralchirurgie unter sei-
nem geschätzten Lehrer Prof . Dr . med . 
Jens Witte fort, wurde 1986 Facharzt 
für Chirurgie und ab 1988 Oberarzt an 
der Klinik . 1994 erwarb er die Schwer-
punktbezeichnung Viszeralchirurgie .
Neue Herausforderungen suchend, führ-
 te ihn sein weiterer beruflicher Weg 
1994 an die Universität Leipzig . Neben 
der Leber- und Nierentransplantation 
wurde unter seiner Leitung die Pankreas-
transplantation etabliert . 1998 habili-
tierte er sich, erhielt die Venia legendi 
und wurde 2002 zum Professor berufen .
2006 übernahm Prof . Helmut Witzig-
mann die Leitung der Klinik für Allge-
mein- und Viszeralchirurgie am Klini-
kum Dresden-Friedrichstadt als Nach-
folger von Prof . Dr . med . habil . Klaus 
Ludwig . 

Es war eine Zeit des Umbruchs mit der 
Einführung des neuen Arbeitszeitge-
setzes, der erforderlichen Neustruktu-
rierung des Klinikablaufs und des 
erhöhten Kostendrucks . Sein Augen-
merk galt der weiteren Etablierung 
neuer Operationsverfahren . Unter sei-
ner Leitung fanden innovative Kon-

zepte, wie die neoadjuvante Therapie 
bei lokal fortgeschrittenem Pankreas-
karzinom, die zweizeitige Leberresek-
tion (ALPPS) bei ausgedehnter Leber-
metastasierung, die Peritonektomie 
mit HIPEC bei Peritonealkarzinose 
bestimmter maligner gastrointestina-
len Tumoren und die Irreversible Elekt-
roporation (IRE) bei inoperablen Pank-
reastumoren, Eingang in unsere chirur-
gischen Behandlungskonzepte .
Von großer Bedeutung war für Prof . 
Witzigmann die interdisziplinäre, zent-
ralisierte Behandlung von Tumorpati-
enten . Unter seiner maßgeblichen Mit-
wirkung wurde das interdisziplinäre 
Tumorboard am Städtischen Klinikum 
Dresden-Friedrichstadt eine wesentli-
che Grundlage für die Zusammenarbeit 
mit zahlreichen Organzentren . Unter 
seiner Leitung wurde die Klinik von der 
Deutschen Krebsgesellschaft als Darm-, 
Pankreas-, Magen- und Leberkrebs-
zentrum, als Viszeralonkologisches 
Zentrum und von der DGAV (Deutsche 
Gesellschaft für Allgemein- und Visze-
ralchirurgie) als Kompetenzzentrum für 
Chirurgische Erkrankungen des Pank-
reas und der Leber und als Referenz-
zentrum für chirurgische Koloproktolo-
gie zertifiziert . 2014 konnte auf Prof . 
Witzigmanns Initiative hin die Thorax-

chirurgie als weiterer Bestandteil der 
komplexen tumorchirurgischen Be -
handlung in unserer Klinik etabliert 
werden .
Regelmäßig organisierte Prof . Witzig-
mann im Rahmen der DGAV Kurse zur 
Leber-, Pankreas- und kolorektalen 
Chirurgie in unserer Klinik sowie regio-
nale und überregionale Fortbildungen 
auf den verschiedensten Gebieten der 
Viszeralchirurgie . Er ist Mitglied der 
Konsensuskonferenzen der S3-Leitli-
nien Chronische Pankreatitis und Pan-
kreaskarzinom .
Auch berufspolitisch ist Prof . Witzig-
mann aktiv tätig . Er ist Mitglied in der 
DGAV seit ihrer Gründung 1998, seit 
2018 ist er Vorstandsmitglied als Schatz-
meister und Schriftführer der DGAV .
Unter seiner Leitung nahm die Klinik 
eine sehr gute Weiterentwicklung . Ihm 
ist es zu verdanken, dass die Klinik über 
den sächsischen Raum hinaus bekannt 
ist . Trotz seiner Verpflichtungen fand er 
immer Zeit für Fragen und Probleme 
der zuweisenden Kollegen und stand 
zu vielen in persönlichem Kontakt . 
Für uns war es wichtig, dass wir Prof . 
Witzigmann zu jeder Tages- und Nacht-
zeit bei auftretenden Problemen rufen 
konnten . Er stand in jeder Situation 
hinter uns .

Wir, seine Mitarbeiter, lernten einen für 
seinen Beruf lebenden Arzt und Wis-
senschaftler, einen leisen und beschei-
denen Menschen kennen, dem wir für 
seine weitere „Schaffenszeit“, denn ein 
Ruhestand ist für uns undenkbar, alles 
Gute und Gesundheit wünschen . 

Dr . med . Michael Hohaus, Dresden
Dr . med . Gabriele Henke, Dresden

im Namen aller Mitarbeiter der Klinik für 
Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie 

Städtisches Klinikum Dresden

Zur Verabschiedung von 
Prof. Dr. med. habil. Helmut Witzigmann

Prof . Dr . med . habil . Helmut Witzigmann
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